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Deutscher Reichstag.
Sifjung Dom 81 . 3onuar . - r ~r- —-
Tagesordnung : Wellerderalung des Iuftiz -lttais
Abg. Bass ermann  snatl ) : Als erster Redner de» Hause,

,t>t ich den (Befahlen herzlicher Teilnahme für die Verunglückten
,s dir Zeche . Achenbach " Ausdruck . Wir wären dem Staatslekre.
, tur nähere Mitteilungen dankbar . Die Stellung de» Reichs
inkpräfldenten zum Depostlenwesen billigen wir . Wir sind mit
in« 'üolitif einverstanden . 8 » ist ihm gelungen , unsere finanzielle
„f zu stärken . Auch die Privatbanken habe » ihre wirischasliiche
utflabeersülll . Sie haben durch Unterstützung der Industrie
rofte» gelelftet . «Segen raffinierten Betrug , gegen Bankbruch gibt
feine Sicherheit . Der Staat übernähme mit einer Kontrolle eine

nadezu unerträgliche Verantwortung . Die Reschabank lädt sich
°n durchau» richtigen Grundsätzen seilen . «Es wäre Wahnwitz und

in schwerer politischer Fehler , ln die Ko- lltion - sreshelt einzu.
treisea und die Arbetterorganisationen mißtrauisch zu morden.

Ienn man den Arbeitern da»Koalitionsrecht gibt,muß man es
len auch überlassen , in welcher Weise sie davon Gebrauch
ichen. Ein Verbot de» Slreikpostenftehrn , erscheint sehr über-
lijig. Wir billigen die Politik de» Staatssekretärs und bringen
n. «er sich große Verdienste erworben hat . unser Vertrauen ent-
gen. sBeisall .)

Staatssekretär Dr . Delbrück:  Auch namens der Regierung
ließe ich mich den Worten herzlicher Teilnahme an . die der Ab.
ordnete Bassermann sür die Verunglückten der Zeche „Achenbach"
lprochen hat . Es handelt sich um eine Schlagwetterexplosion,
i! erheblicher Grubenbrand hat nicht stattgesunden . Bisher sind

1, lote geborgen . Insgesamt dürsten 2» Menschenleben zu
_Wrur.be gegangen sein . Die Frage eine, Ausbaues de» Wirtschaft-
llidien Ausschusses hat mich dauernd beschästigt . W !r können ihm
JtKr eine wesentlich andere Gestalt nicht geben , ohne seine Brauch,

harteit zu schädigen.
«dg . Dr . Wendorss  sF . Vp .>: Dr . Becker hat aus Met.

mmgsoerschsedenhesten in unserer Fraktion hingewiesen . Solche
Nenumgroerschtedenheiten bestehen überall . Unsere Stellung zur
«uischaslspolittk ist aber in unserem Programm sestgelegi.

«bg . Gras Westarp  skons ) : Hinsichtlich der Handelsverträge
rairbdie Regierung bei ihrer passiven Haltung nicht verharren
dmen. Den Arbeitern wollen wir das Koalitionsrech « nicht
nehmen, aber die » esugnisse der Polizei genügen nicht, um die
Mitzsiändezu beseitigen . Wir werden nicht aushären . gegen diese
Mitände anzukämpfen.

«dg . Spiegel <Soz >: Den krassesten Terrorismus üben die
Uniernehmer au ». Für die Unterstützung der Konservativen de»
dankensich auch die chrisuhhen Arbeiter.

Abg. Faßbender  iZtr .j : Wir verlangen eine gesetzliche
MctrelunRdes Wassenhandel , und die Gründung einer Tiesbau-
Immer.

f Unterftaatrsekretär Richter:  Ein Gesetz über den Handelm.i Nassen wird dem Reichatage nächsten » vorgelegt werden . Die
vinindung von Tiesbau -Kammern ist wohl als Ausgabe der Einzel-
fhiatenanzusehen.

Abg. Dr . Bohme  snatl ) : Schon Friedrich der Große wünschte
einedauernsreundliche Politik . Die heutigen Konservativen wollen
nichts davon wissen . Reue Fideikommisse sollien nicht mehr ge-
grunbet werden , die bestehenden eingeschränkt werden . Warum
sollen wir zum Hansabunde nicht sreundschastliche Beziehungen
unterhalten ? Er ist für den Schutz der nationalen Arbeit , aber
nochsür die Reform des Wahlrecht ». Wtr kennen die Lücke im
Zolltarif und wollen sie gern ausfüllen , ade , eine extreme Schutz-

I Zollpolitikwerden wir niemals vertreten.
" g . Schweickhardt  lF . Bp .) : Den Kleinmüller » kann

nur eine Taris -Disserenzierung zwischen Mehl und Getreide Helsen,
nlchiaber die Mühienumsatzsteuer

Abg. Peu»  sSoz .) : Die kapitalisttschen Großsabriken machen
den selbständige » Bäckern viel schärsere Konkurrenz als die Kon¬
sumbäckerelen.

g . Hestermann <b . k. Br .) : polemisiert gegen den Abg.
| Ir . Böhme und die Ralionalliberolen.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Dienstag 2 Uhr pünktlich : Kurze Anfragen , Weiterberatung.

Preuhische » Abgeordnetenhaus.
Bor Eintritt in dir Tagesordnung der Samstagsitzung machte

IPräsident Gras Schwerin - Läwitz  Mitteilung , daß er der
I ittewerkschast der Zeche „Achenbach " in Westfalen die Teilnahme
I des Hauses zu der schweren Schlagwetlerkatastrophe ausgesprochen
I habe. (Lebhafter Beifall .) Sodann trat da » Haus in die Be-
| riniing des Forstetat » ein . Abg . Meyer  skons .) wünschte eine
I Uebersichtüber die wirlschastlichen Verhältnisse der Waldarbeiter,

""g . Lüdet» (ft .) trat für Schutz der Naturdenkmäler im Waide
I ern. Abg. Ehler»  lF . Bp .) sür Ausbesserung der unteren Forst.
I beamten. Abg . Marco  lnatl .) wünschte vermehrte Anschonung
I oon Buchenbeständen . Die Ada . R h i e I lZtr .) und Brand-
»Huber  sZtr .) brachten lokale Wünsche vor . Oberlandessorstmeister

n ? r,* " Elärke. tz!e Forskverwaliun , denke sticht daran , die
bosholzabgabe gegen - den Wunsch der Brrechttglen abzulösen.
Hossentlich würde im nächstsährigen Etat ein höherer Betrag sür
Arbeiterwohnungen eingestellt werden können . Rach längerer
sorstwirtsAos,sicher Debatte erklärte Landwirtschastsminister Frei¬
herr v. Schorlemer.  daß er eine Organisation der staaUichen
Land , und Forstorbeiter nicht guthrißen könne , die Wünsche der
Arbeiter würden bei den Behörden berücksichtigt. Dos Tempo des
Baues oon Arbeiierwohnungen soll nach Möglichkeit beschleunig!
werden . Ein Antrag , die Holzvttrkaussanzesgen in den Fach,
blättern gleichzeitig erscheinen zu lassen , nicht m einem einzelnen
Btatl , wiirde adgelehnt . Oberlandessorstmeister o. F r e q e r trat
in- die Lokalpresse ein . Das Haus vertagte sich aus Dienstag H

bht / Interpellation Brust lgtr ) über da » Unglück aus der Griibe
„Achenbach", Iusttzetat.

Lager-Rundschau.
Klei. Der Oberwerstdirektor der Kieler Reichswersl , Konter,

adinirai .Henkel, hat bei der Kaisersgedurtsragsfeier im Kreise der
0 „ .Ziere und Auges,ellleii der Werst ein Won gesprochen , das
tueiiere Verbreitung verdien , E , wies daraushi », daß der Streit
der Parteien durch dos Land hallte , politische und wirtschastliche
Interessen hart auseinondersloße » . die schöne Einmütigkeit , mtt der
das deutsche 'Volk vvr kurzem ein Milliardenopser gebracht habe,
cheme zurzen abhanden gekommen zu sein, der Lokalpatriotismu»
lasse sich an manchen Stellen über Gebühr vernehmen und rüttle
an den Stützen unsere » Reichs . Allein die notwendige Einigkeit
werde wiederkehren , sobald es gelte , große patriotische Ausgaben
zu ersullen , und der taute Partikularismus werde dann von selbst
verstummen , wie wenig innere Berechtigung überhaupt hierfür
vorhanden ist, sagte der Admiral wörtlich , zeigt sich am besten bei
uns in der Marine ! Hier arbeiten Märker und Pfälzer , Elsässer
und Schwaben einmütig ziisamnren , und kein Mensch denk, auch
nur entfernt daran , einen Unterschied zwischen ihnen zu ton-
struieren . Sie alle streben gemeinsou , dem einen Ziele zu, bn* ist
die Größe und Machtstellung unseres deutschen Vaterlandes!

Esten . Bei der Kaisergebiirtstagsseirr der Beamten der Firma
Krupp hielt der Inhaber der Firma , Herr Krupp von Bohlen Hal.
dach, eine Ansprache , in der u. u. folgendes sagte:

Nicht den Taten der Firma hat der Sturm gegolten , den man
entsesselt bat , er galt dem Dasein der Firnia , die zugleich, Kind,
Symbol und Bollwerk unserer hart befehdeten individuaiisttschen
Wirtschaftsordnung ist. Dabei Ivar auch nicht zu verkeimen , daß
die Firma Krupp gerade in ihrer bisherigen Selbständigkeit und
Unabhängigkeit von mancher Seite als unliebsames Hindernis an.
gesehen wird gegenüber den mehr und mehr modern werdenden
Bestrebungen nach Verbretterung der Grundlagen , wirtschaftlich wie
politisch. Denigegenüder möchte ich auch iiich, unterlassen auszii.
sprechen, daß die Firma Krupp ihren Stolz darin suchen und sehen
wird , das zu sein und zu bleiben , was sie bisher gewesen ist. Nicht
aus so gemeinhin bezeichneter Profitgier , nein , a,i » dem Gefühl
oolldewußter , wenn auch nicht immer leicht getragene , Berank.
Wortung ergeben sich sür mich wie sür die mir zur Seite stehende
Werkte,lung die Richtlinien auch sür die künsttge Leitung diese,
Werke». Was meiner Frau und mir durch die bestehende Gesell-
schasts- und Wirtschalfsordnung zu eigen gegeben ist, da» betrachten
wir al» ein anoertrautes Gut , da » unter dem Gesichtspunkt des
Gemeinwohls zu verwalten unsere höchste Ehrenpslicht ist. Nicht
nur dir Beamten de» Staates , nicht nur die Beamten einer wie
immer auch nur organisierten Gesellschaft sind Diener der Allge-
meinheit : in vielleicht noch weitergehendem Sinne sind es diesen !-
gen . die durch das Wirtschostsleben hindurch ihren Blick in die Weite
richten tonnen . Für die Vergangenheit liegt da, Urteil in der hun-
dertjährigen Geschichte der Firma Krupp , über die Zukunft kann
nur der kommende Ersolg oder Mißerjolg die Antwort geben
Mein Ehrgeiz geht dahin , unser aller Psiichtgesühl erheisch, er . daß
wir gegenüber den mancherlei Zukuns, »frage ., und Sorgen fest aus
dem un » zugewiesenen Platze stehen , daß wir insbesondere da » „ ns
anvertraute Werk in seiner Größe und Stellung im de»,sehen
Volk», und Wirischastsleben . soweit menschliche Kräfte reichen , er-
halten , erhallen aber auch — ein » ist nicht ohne da » andere mög.
lich — in voller Freiheit und unbedingter Unabhängigkeit . Damit
diene ich und damit dienen wir alle nicht nur eigenen Interessen,
nein , damit bienen wir sicherlich auch der ganzen künstigeu Cntwick-
lung des deutschen Wirlschasts . und Volkslebens . — Mit dem Ge-
löbni » der Treue zu Kaiser und Reich schloß diese Rede . In dem
Telegramm der Familie Krupp und der Angehörigen de. Kruppschen
Familie an den Kaiser hieß es : „Treu zu Kaiser und Reich , in
Treue zu UNS selbst, vollbewußt der Verantwortung , die eine
hundertjährige Geschichte der Firma Krupp UNSallen noch ganz be.
sonders aulerlegt , in dankbarster Erinnerung alle » dessen, was Ew.
Majestät 25jährige Regierung an Segen und Förderung UN» ge-
bracht hat , werden wir nach wie vor unablässig bestrebt sein, für
deutsche Ehre und Wehr unsere ganze « ras , einzusetzen." Aus
diese» Telegramm ist folgende Antwort des Kaisers eingegangen:
„Meinen herzlichsten Dank sür die freundlichen Glückwünsche, die
Sie mir zugleich im Namen Ihr, -r lieben Familie und Angehörigen
der Kruppschen Werke zu meinem Geburtstag gewidmet haben.
Wilhelm I . il ."

Berltn . l . Februar . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitling"
schreibt in ihrer Wochenrundschau : Der griechische Miiiitterpräsi.
den , Beniselos fand während seines unter günstigen Eindrücken
verlausenen Besuchs in Berlin Gelegenheit , in wiederholten Unter¬
redungen mit den deutschen Staatsmännern die Friedens-
Politik Griechenlands  darzulegen . In unseren politischen
Kreisen ist durch diese Aiisiprache die Ileberzrugung gesestigt , daß
unter der Leitung Veniselos Griechenland sich in den auswärtigen

Beziehungen durch hen Wunsch stach Herstellung ein?» sicheren uni
ruhlgen Verhältnisse » zu seinen Nachbar» wie zu den Großmächten
bestimmen läßt.

vir Ironie de» englischen Arrunüe».
London.  Dir pompösen Pariser Erklärungen , in der Putl-

lew -Assäre sei nun dank dem energischen Eingreifen der sranzisl-
scheu Regierung alle Gefahr für eine Ausschaltung der sranzösischeit
Interessen vorüber , erregt hier große Heiterkeit . Man hört in
Lendon überall die Ansicht . Rußland habe durch eine ausgezeichnet
inszenierte Panik die laschen seiner sranzöstschen Freunde weite»
geössnet . — Die „Daily News " sieht in diesem Manöver den rufst,
scheu Sinn de« ganzen Aweibunde ». und der „Manchester Guardian"
nieint , Rußland habe einfach Frankreich wieder einmal einen Win!
geben wollen , daß dte russische Käste gegen Deutschland periodisch
bezahlt werden müste.

Raffauifche Nachrichten.
Wiesbaden . Geheimer Regierung », »! Fröhlich , der Vorsitzende

der Steuerveraniagungskommission in Wiesbaden ist vom I . Juli
d. Is . ab an die Kömgl . Regierung in Hannover versetzt.

wc.  St ru j k a m m e r . Die Verhandlung gegen den
Lithographen K. E . F . von Eltville dauerte volle llt Stunden . Zum
Schluß erging ein Freispruch.  Der Staatsanwalt hatte
3 Mcnate Besängt » » beantragt . Da » Geschäst war vor etwa drei
Jahren von F . gegründet worden . Es soll anfänglich eine ganz
nette Rente abgeworsen haben , zuletzt aber beantragte einer der
Gesellschaster hinter dem Rücken de» andern die Konkurserössnung.
Dem Antrag wurde auch slaltgegeden , die Druckerei mit Maschinen
kam unter den Hammer , und der Antragsteller ersteigerte das
Ganze , welches mit 120 000 Mark zu Buch stand , sür 31 000 Mark.
Er übe , nahm zugieich das Geschäft milliiiNt den Passiven . Er
stellte Strafantrag gegen seinen Milgesellschaster F ., weil er Ihn
bei den, Geschäfte üdervorleill und sich insojer » der Untreue schul-
dig gemach , haben soll, als er aus der Reise verschiedene nicht allzu
hohe Beträge vereinnabn » resp . für sich verwandt habe . Der
Mann selbst will bei dem Geschäfte 17 000 Mark eingebüßt haben,
ein Anderer hat 35 IKK) Mark . F . selbst etwa 23 « XI Mark ver.
loren

fc . Schierstem . Tie große allgenieine ltzesiügelautstellun » de«
Gesluaelzucü,verein » SUm -ntci » wurde an , Samstag durch den
Protektor Herrn Landral Kammerberrn von Heiniburg eröffnet.
Zur Prämiierung sinnden 1(1» Hübner , 18 Stück Gäule und EnM,
iowle 210 Tauben . Die « ilbetne Star » » Medaille erhielt : Marlin
Klein I r Zodanntoberg für iveiße dentscheReschsdübner ; Bronzene
SiaalS -MedaiUe : H Krame , Reichenuerg i.Ureia Sl . Goarshausen»
mr Nailnutiche Legehühner : 'Bronzene Berbnudsmedaille : W . Brühl-
Schierstein ntr .zialtener Hübner . - Po » Bie bescher  Aus¬
steller » erhielten Ehrenpreise : Friedrich Deuter tür « iebricher
Ltiberlvrenkel , Werner En,gen » iür Nassauer Mas,Hübner , Karl
,-lorn sur Brunner , Fritz Frick iür Tümmter , Hch. Mobr sür Rhode-»ander.

Rüdecibeim . Tie Eitenbabndirektion Mal », bat bereiid die
Liesen » », von Eisenkonsirukiione » sür die Nndebrücke de , Sarms¬
heim und für die Uebrrsildruna der Gerlr -nbetm -Rirdesbelmer
Straße : der Anschlußstrecke Ge -ienheim -RbeiNbrücke zur Vergebung
nnSgelchrteden , ein iMeroei» doiür , wie schnell die Arbeite » fort

Zranksurl . D,e Erässnung der grüßten Zirkus -Festsplele der
»eil ha , am Samstag in de, Fesihalle stattgesunden . 500 Mit¬
wirkende , 300 Psetde , 250 Menagerieiiere gaben zusammen ein
Programm ab , wie es in der Tat bisher von keinem Zirkus der
Welt auch nur entfernt erreicht wurde . Nicht weniger al » 80 Pro¬
grammnummern lalso viermal so mei als ein gewöhnliche » Zirkus-
Progiamm bringt ) wurden von 8 !. bis n !i Uhr in buntester
Fülle vorgesührt . In den Frunksutter Festspielen traten zum
ersten Mai zwei Manegen der üblichen Größe in Funktion : und
alle die verwegenen Reiierwettkämpse , Schuldressuren , Tableau»
all die unzählige » waghalsigen Alrodaten -, Equilibristen - und
Turmseilproduktionen , ja sribs, die heimatlichen Künste der Ehi-
nesen -, Beduinen -, Mulatten -, Ischerkesse,, .. Cowboys - und
Jndianertrupps werden in Form von Konkurrenzen in beiden
Manegen gleichzeitig uusgekampst . Mit Hilfe der zwei Manegen
ist die LeisMn^ ssähigkril des Zirkus verdoppelt , manchmal sogar
verdreisachi . oo,  wie es auch die Frankfurter Zeitung in ihrem
Bericht konstanert : „man bezahlt nur einmal , aber man genießt
zwei Vorstellungen nebeneinander , da eine Manege nicht genügt,
um das riesige Menschen und liermalerial vorzusühren ." Die
Frankfurter Nachrichten nenne » die Dressuren Direktor llarr»
„phänomenal " und das Heer der Akrobaten , Kraft,nenlchen , Seil-
tönzer usw . Geradezu eine Sammlung polenzieitesler Mensch,
ncher Kraft , Geschmeidigkeit und Ausdauer . Der Bericht der
Frank,urter Zeitung erzählt von den höchsten Triumphen , dir
Direktor Conv und Frau Lola Carrö in ihren Dressurakten er.
Zielten, meint , derartige Dressuren seien „vielleicht noch nie dage-
tvesen und schließt : „De , Leiter und Organisator de» großartigen
Schauspiels wurde denn auch nach Gebühr geselert . Er hat im
Zirkus Eorrü „ ich, nur die Ouadratur des Zirkus gelöst , sondern
wird auch aller Aussicht nach mit der ihm weit angenehmeren Aus.
gäbe fertig werden , den Riesenbau der Festhalle sechszehnmal , n
sullrn . Die Zaht der Zuschauer bei der Premiere wird aus 13 000
geschätzt

Dir Kheinusrrbah ».
Die „Allgemeine Deutsche Kleinbahngesellschast " in Berlin

hatte bei der Landesdirektion in Wiesbaden beantragt , die Ge
nehmigung zur Milbenugung der Bezirksstraße Eltville —Nieder,
wallus - Schierstein für eine elektrische Bahn oon Eltoille über
Nieter,ralliiis nach Schierstein „n Anschliiß an die ihr gehörende
Bahnlinie Eltville - Schlangenbad , die sie zu elektrifizieren brad-

ttänfchendtr Schein.
Orlginal -Roman von Ludwig Blllmcke.

18. Fortsetzung .) iNachdruck verboten .)
Da fragte aus einmal eine weiche, sanfte Damensttmme aus

l oon Dunkel des Korridors:
Udochen, bist Du da?

Cs war die Schloßherrin . Unwillkürlich machte der Volontär
| !)tilt und antwortete sehr verwirrt:

Ich bin es , gnädige grau.
Sie — Herr Leutnant ? klang es gedehnt zurück.
Wollten Sie etwas von meinem Sohn?
Mein — ach, nicht» weiter , gnädige grau . Ich — wollte —

[Milte nur einmal sehen , ob — Herr von Schultental schon da sei.
Und mein Sohn ist noch nicht da , nicht wahr?
Weiter fragte die alte Dame zum Glück nicht Sie schien auch

|r >ch> darüber nachzudenken , was der Volontär in Udos Zimmer
lümacht haben könnte , sondern verschwand mit sreundiichem Gute-
Hr-ichtgruß schnell wieder in Ihrem Boudoir,
s Erwin begab sich nicht ln seine Stube , denn es wäre ihm zu

Irr , gewesen in ihre » vier Wänden . E » trieb ihn hinaus in die
li »:!mde Nacht , In Dunkel und Sturm . Sein Herz war zerrissen
Ir « Zweifel und Weh , er mußte mlt sich selber ringen , um da»
Ii " !ische Glelchgewtcht wenigsten » esnlgermaßen wieder zu de-
| rommen. -

. Erst kur , vor Mitternacht kehrte Udo von Woldwiese heim.
Jt » rech! befriedigt war er aber nicht, denn er durste keineswegs de-
I oaupten, dem heißgeliebte » Mägdlein einen Schritt näher gekvm-
imni zu sein. Hatte er seinem guten Freunde , dein Regterung ».
irrerendar v. Schmidtkowaki , auch vorgeprahlt , diese verborgene
I « honhei, erobert zu haben , so mußte er sich doch eingestehen , daß
I ™ deute noch genau so fern stand wie bei der ersten Begegnung.
I nuborp mußte ihm da » Vergnügen verdorben haben . Der Alte
I wlt |» freilich etwas aus ihn , der stände auf seiner Seite : dem im-
Monierte er.

Natürlich hatte der Junker Don Juan die Photographie nicht
12 ? ,0" ea erhalten , sondern sie dem Photagraphen , in dessen
I «choukasten er sie gesebrn , abgekaust , um sie seiner recht umfang-
|™ |p" Sammlung schöner Frauenbildnisse einzuverleiben . Was

Iti ist ' raulcm  R ' dleld erlausch ., beruhte lediglich auf Monom-

Der alte Johann erwachte , als sein junger Herr die Treppe
herauskam , au » tiefem Schlummer und erhob sich verwirrt au » der
Ecke, in der er gekauert , um jenen zu erwarte ».

Ra , olle Schlaj,nütze , magst wohl am liebsten Tag und Nacht
träumen ? schnarrte Udo ihn an und mors ihm den Uederzieher aus
den Arm . war jemand da?

Nein , gnädiger Herr . — Das heißt , wenn der gnädige Herr
nicht selber , al » es dunkel geworden war , aus dem Zinuner etwas
geholt haben , dann muß doch jemand drinnen gewesen sein, denn
ich sah oon, Garten aus für ganz kurze Zeit Licht hier oben . Die
Tür war auch nicht verschlosien.

Unsinn , ich bin nicht dagewese » inzwischen und weiß genau,
daß ich den Schlüssel herumgedreh , hatte , wirst wohl geträumt
haben.

Nein , wahrhaftig nicht , gnädiger Herr . Die Mamsell sah da»
Licht auch. Es war nur ganz schwach, wie von einer Blendlaierne.
Ich lies nachher die Treppe raus und fand niemand : da wurde es
mir ordentlich rin bischen unheimlich , und Mamsell ebenfalls.

Dir Frau Oberst war noch aus und öffnete jetzt, als sie ihre»
Sohnes Stimme härte , die Tür : Udo, komm doch mul herein ! Ich
wollte noch mit Dir sprechen.

Etwa » brummig tat dieser es . Er pflegte seiner Mutier nie-
mal » mit sonderlichem Respekt zu begegnen . Was gibt es denn
noch, Mama?

Du warst jn Waidwiesr ? Wo » hast Du denn mit den Leuten?
Ist nur wegen der Jagd . Habe die Absicht, Roland seine Jagd

abzupachten . Wir kamen in » Erzählen , darum wurde e« spät.
Run ja . ja , Jäger pflegen sich sestzureden . Ader nun jag ' mal,

da schicktmir der Hotelwir , vom „Roten Adler " einen Brie ! durch
Boten heute nachmittag , der mich siirchtbar aufgeregt ha !. Da . lies
ihn feiner . Was soll da » heißen ? Du schuldest dem Mann schon
seit zwei Jahren dreitausend Mark und antwortest ihm aus olle
Mahnungen mit Grobheiten?

Der Kerl ist wohl wahnsinnig ! erwiderte Udo, seine Blicke
flüchtig über da» Papier schweifen lassend . Na , mag sein!
Mamachen , Du weißt , das war damal ».

Aber Itinge . da» ist doch unerhört ! Selbst hier zuhause machst
Du Schulden ? Mich berührt das surchtdor peinlich . — Zwei Iahke!

Hätte da » Geld , das mir der Hotelier damals , als Dv in
Kissingen zur Kur weiltest und mit solchen Sachen irich, behilligt
werden wolltest , sür einen meinet Freunde leihen mußte , nutür-
lich längst zuruckgegeben , wen » ich nicht der Meinung gewesen

wäre , die Angelegenheit sei bereits in Ordnung . Mein Freund
schrieb nur , er würde das machen
. .. Udo, Udo, immer Deine Freunde ! Was gabst Du schon

um Deinen Freunden gefällig zu sein ! Wer
äuukt Dir Deine Gutmütigkeit ? Aber morgen sorgst Du dafür , dost
der Mann das Seinige bekommt.

Werde ihn persönlich aussuchen , liebste Mama . Du mußt mir
“l ! ' ?. .' " ’ piu,r brauni!  2 ° pl>o > »eben . Ich habe Verschiedene»angeschosft.

Damit tarn mir heute nicht, Kind . Ich bin ohnehin sehr
aufgeregt . Das ewige Anschassen und Schuidenmachan ! Urb-
tigens war Rudorx heute abend in Deinem Zimmer . Er kam mir
verlesen vvr . als ich ihn fragte , und wollte mir ouaenfcheinlich
etwas verheimlichen . Mochte ihn , da ich mich ganz und gar nicht
m der Stimmung dazu fühlte , auch nicht weiter aushorchen . Doct»
ich vermute , dah mit den ^ utfchpserden etwas geschehen ist
Hossentlich ist Deinem Hengs , kein Unglück zugestoßen.

Rudorp in meinem Zimmer ? fragte Udo erschreckt
.rS 0'! '- '." Ä - ar '"*> doch sonst nicht an mich z„

wenden Vielleicht sollte er nur eiwas bestellen . Nun , gute Nach,
Mamachen . Schlaf gut ! " ^ '

Al» Udo in seiner Wohnstube war , da konnte er von der
Frage nicht lostonnnen . was oer » vlontär wohl bei ihm gewollt
baden möchte . Wir durste der wagen , hereinzukommen . wo die
Tur verschlössen war ? Er wußte ja doch auch , daß Du noch nicht
zurück fern konntest . Und Licht soll er gehabt haben » Merk
würdig!

Je «, siel ihm aus . daß Agnes Rolands Photographie , dir an
der Vase gelehnt hatte , aus die Platte de» Schreibtische » henmler-
gesallen war . Sollte er die eiwa in Händen gehabt haben»

Merkwürdig , höchst merkwürdig.
So eine Gemeinheit ' Da lieg« sogar deine Brieftasche.
Da hätte er dir ein paar Hundertmarkscheine stehlen kännen
Was , einer ist ja auch „ ur noä , drinnen ! .Hattest du nicht

Ach nee , stimmt ! Den einen bekam ja der gigarrensritze Aber
er hätte den andern mitnehmen können . Donnerwetter , welch ein
Leichtsinn ! Ra , der Bursche soll dich nicht mehr lange ärgern Di,
wirst ihn dir und der Agnes aus den Augen schaffen. Wollen ad-
worien , ob da» Mudel nicht anders den » , wenn es erst weiß daß
dieser Erleulnan , recht gemeine Manieren ha , und roie ei» Spitzi
Hube in meiner Abwesenheit mein Zimmer revidiert . sF f >



lichligt, zu erteilen, da da» Projekt der Stadt Vie »baden. die
..Ndemuserbnhn". keine Aussicht aus Lermirtttchung biete. Gleich«
zeitig war die ..Allgemeine " an die Stadt Wiesbaden herange-
treten behufs Gründung einer besonderen Aktien Gesellschaft für
die Strecke Wiesbaden —Elwille —Schlagenbad . die die Elekirifi.
zierung der Lii ' ie Eltville —Schlangeubad durchfübren . die Strecke
Eltville —Niedcrioallnf —Schierftein —Wiesbaden b'iuen und die die
Betriebsfüdrnng der ..Allgemeinen " übertragen ne . Die Stadt
Wiesbaden hatte zu oiesem Vorschlag keine Stellung genommen.
Der Entschluß des Landesausschufses ging dahin , der Allgemeinen
Deutsche, » Kieinbahngesellschatt die Miibe »»ugung der Bezirksstraße
Eltville —Niederwalluf —Schierstem für eine Balm zu versagen.
Nunlnehr ist bas Projekt der Stadt Wiesbaden , eine vollspnrige
elektrische Bahn für den Personen - und Stückgutverkehr not» Wies¬
baden nach Schierstein —Nieöerwnlluf eoerituell nach Eltville z,«
bauen , der Verwirklichung tnerklich näher gerückt. Die Stadt
Wiesbaden wird jetzt für ihr Projekt die Genehmigung zur Mit«
benutzung der Bezirksstraße Schierflein —Niederwalluf vom Lau«
desaücschuh einholen und sicher erhalten , .hierdurch wird die Be«
nntzung des Nheinufergcländes für das Bahnprojet !, die Per-
legung des Leinpfades nicht nulir in Frage kommen und die An¬
wohner von Niederwalluf werden gegen diese Führung nichts ein
zurrenden vermögen . — >», Verbindung mit diesem Bahnprojekt
steht die ebenfalls von der Stadt Wiesbaden projektierte voll
fpurige . mir elektrischer oder Dampftraft zu betreibende Bahn für
den Orts - und Güterverkehr von Wiesbaden nach dein Schier¬
fteiner Hafen mit vorläufigem Nichtanschluß an den Slaatsbahn-
hos Sri -ierstein . Eingehende Erhebungen finden darüber zur Zeit
von der Hasenverwaltung von Schierflein und der Königlich Preu
ßischen und Grobherzoglich hessischen Eisenbahndirettion Mainz
statt . Die Hafenverwaltung von Schierflein ist in Feststellungen
eingelreten . ob die Mitbenutzung des Hafens Schierstein für den
geplanEm Umschlagsverkehr zugeluffcn und ob gegen die Her¬
stellung der Kaianlagen , Uinladcvorrichtungen usw. nicht» einge«
wandt werden kann unter Bcrilcksichtigung de» Moments , datz der
Magistrat die bestimmte Absicht hegt , das östlich des Hafens ge¬
legene sich weit hi«ziehende Gelände der Industrie nutzbar zu
machen und die entstehenden industriellen Werte durch die Hasen
bahn an den Nhein zu bringen . Durch diese industrielle Besiede¬
lung dieser Gegend , die einen Anschluß an die Staatsbahn sicher
suchen wird und den zu crmögtlchen demnächst auch die Hafen¬
bahn dienen soll. >s; die Eilcnbahndirektion Mainz in eine Prüfung
eingetreten , ab der Staatedahnhos in Schierstein einen gröberen
Anschlußverlehr aukzunehmen in der Lage und die Durchführung
einer Erweiterung des Bahnhofes möglich fein wird . Diese Fest-
stellnngcn werden demnächst abgesastoßen werden und die ministe-
rielle Genehmigung zur Aussührlmg des Bahnprojekls daraus
sicher nicht mehr lange ans sich warten lassen.

»Iimd au «er Qawital
Main ; . Das Grosch. Ministerium hat dem Landesverband der

»nililärifchen Vereine im Grohherzogtum Hessen gestattet , im Juni
zum Besten des Unterstütznngssonds für bedürftige Kriegs Veteranen
einen Kornblumentag abzuhallen.

— Der Kreisausschuß hat die gegen die Giltigkeit der Stadt-
verordnettN 'Wahl erhobenen Einwendungen als unbegründet
.zurückgewiesen. Die Kosten haben die Nellamanten zu tragen.

Vlugen . Die Eissprengungen auf der Naht , die durch ein
Mainzer Pieniertvmmando an der Drususbrücke . wie an der
Straßen und Etsenbahnbrücke vorgenommen werden , machen nur
langsame Fortschritte . Der Grund hierfür liegt darin , dah man
es nicht mit Kerneis . sondern vorwiegend mit Schnee -Eis zu tun
hat . das stellenweise eine Starke von inehrercn Metern besitzt. Wei«
ter wirkt erschwerend der niedere Wasscrstand der Nahe , infolge«
dessen es an dem nötigen Druck fehlt . An eine unmittelbare Ge¬
fahr glaubt riicm hier nicht, da der Rhein vollständig eisfrei ist und
nur einen normalen Wasscrstand besitzt, mithin einem Eisgang
der Nahe keinen Widerstand leistet . Die Kosten der Eis¬
sprengungen , die von der Stadt , dem Kreis und der Eisenbahn
bestritten werden , sind nicht unerheblich.

Kreuznach . 31 . Januar . Der Kreistag wühlte zum Abgeord¬
neten des Provmziallandlags an Stelle des verstorbenen Weinguts-
besitzers F . B . Engelsmann in Kreuznach den Bürgermeister
Dr . Schleicher m Kreu,,nach . Mehrere Beschlüsse des Kreistags
betrafen das B t s m a r ck- 'J>. n t i o n a l d c n km a l auf der im
Kreis Kreuznach gelegenen Eiisenhöhe . wozu der Grlindstein am
t . April nächsten Jahres gelegt werden soll. Es fehlt noch ein

fahrbarer Wcg zum Den kmalsplaf,.  der . allmählich
steigend , in weitem Bogen von der Provinzialstraße hinausführen
soll. Einem Wunsch des Denknialsvcreins und des Oberpräsidcnten
entsprechend , beschloß inan , diesen Weg dauernd in Eigentum und
Unter Haltung des Kreises zu nehmen . Die Baukosten wurden
anderweit gesichert. D,e Straße wird stört s Km . lang . Soweit
das Gelände an der Straße bebauungsfähig ist. hat inan cs 1 Mir.
breit erwerben , 11,11einer unwürdigen Bebauung vorzubeugen.
Bon den für das Denkmal nötigen Grundstücken hat der Gruße
Ausschuß . Geschäitsstclle Köln , den Maupttal erworben , und drei¬
einhalb Stellar sind in , Auftrag des Bcreins vom Kreis Kreuznach
erworben worden , bei einen , Kostenaufwand von 102 800 Mark.
Davon hat die Geichättsflelle Köln ftOÜÖOMark aufgebracht , der
Kreis Kreuznach 20MM) Mark beigetragen , während man das
übrige durch freiwillige Privatspenden erhielt . Der Kreistag de-
schloß heute die unentgeltliche Abtretung der dreieinhalb -Nektar an
den Dcnkmalsvercin.

vad kreusirach . An , Freitag wurde in der Planiger Gemar¬
kung ein Unlerofjizier des 17. Regiments aus dein Elsaß tot auf-
gesundcn . Er war Zahlmeister .Applikant , die Kaste soli nicht pan;
in Ordnung gewesen sein. Er hat sich vorige Woche von seiner
Garnison entfernt und war hier bei einer Familie . Am Dienstag
sollte er verhaftet werden , hat sich aber aus dem Staube gemacht.
So fand man den Selbstmörder , der mit seinem Dienstgewehre,
von dein der Kolben abgeschnirten war , sich drei Schüsse beigebracht
hatte.

Kreuznach . Uinsaugreiche Neu „ nd Nnibauten sind beim
"Babnhos Kreilznaü « für die nächste . seit in Auoücht genoinmen.
wokür vom vrettstiicheu Staat nidit lucntacv alö rund 7 Millionen
Marl zur Beriiigmig gestellt worbe » lind . Die Berlegtina deö
Güierbabuho 'S .Kreuznach an die Strecke Gan Aigebheim Münster
am Stein , anschließend an den Krenznacher Perionenbalmbos ist
vorgesehen , «äteichzeitia wird die Nabebahn verschoben . Dadurch
wird es inögiich . den Perssnenbabnhos Kreuznach weiter auszu
bauen . Neberitvlnngsgeleise nrrzitlegen re . Auch eine ? >' abl
Niveaukreuzungen ivcroeil beseitigt . Die Anlagen kür den i m
gllterverkedr iverden südlich der neuen Strecke errichtet.

Veßlar . Das neuerbaute Gebäude der Nnterosstzierfchirle geht
seiner Vollendung entgegen . Die Arbeiten werden rechtzeitig
vor den , 1. April beendet sein.

Vermischtes.
Aachen . 1. Februar . Zum Gedächtnis des elfhundertjährigen

Tooestagcs Kaiser Karls des Großen , ihres Schutzpatrons , halte
die Stadt festlichen Qdjmud angelegt , besonders der Marktplatz
bä einen prächtigen Anblick. Ein gewaltiger Festzug , an dem etwa
120 Vereine und über .')<«»<) Personen teilnahmen , bewegte sich
durch die Straßen der Altstadt zum Rathaus , wo die vereinigten
MÜnncrgesangoereine am Standbild Karls des Großen die
...Hymne an Karl den Großen " von Dr . W . Hermarns vortrngen.
Dann sangen die den Marktplatz füllenden Tausende das Lied : „Urbs
Aquensis " . J .n Krönttngsjaai des Rathauses hielt der Stadt-
Archivar Hunslens die Festrede , in der er ein Lebensbild Karls
des Großen gab und aus unsere Zeit übergehend , der Segnungen
gedachte , deren sich Aachen und das ganze lleiche. an dessen Spitze
wieder ein »nächttger Kaiser stehe, heute erfreut . Es ist das erste
Mal seil 1714. döst Aachen das Gedächtnis des großen Kaisers
feierte.

Berlin . Aus Daressalam tDeutsch 'Ostasrika ) wird gerneidet.
daß der Bau der Bahnstrecke Daressalam Tabora Tanganjikasee
iklir Anfang Februar beendigt sein wird . Die Länge der Strecke
beträgt 4400 Kim . Aus dieses Werk kann Deutschland stolz sein
»rnd stelz auf seine Ingenieure , die diese» Werk , das mit riesigen

1 Schwierigkeiten verbunden war . voLepdet haben . Fchder muhten
o«e Europäer , die zu »n See wollte ». 3 ' .- Monat wandern -. heute
fuhr : die Eisenbahn diese Strecke m 1 Tagen ob.

«ras Zeppelin und die Linde »uvirlin . Vor kurzem schrieb in
Godesberg eine lustige Gesellschaft eine Karte au de» Grase » und
auch Fraulein Aennchen Schumacher (die bekannte ewig junge
Lindcnwirtin ) setzte ihren Namen unter die Karte mit dem Be«
merken , daß der Gras ihrer nod ) niemals gedacht . Darauf ant«
wartete Graf Zeppelin „ nt folget,dem Karteugruß : ..Das lasse ich
mie nicht zweimal sagen , daß die liebe Lindenwirtin , die ich so oft
begeistert milbesungen , eitlen Gruß von mir haben möchte . Da
ist er . und von Herzen kommt er ." Friedrichshasen . 25 . Januar
11)14. Gras Zeppelin ."

Wien . Die Einigtmgsuerhairdlungcu . die im österreichischen
Buchdruckgewerbe unter Leitung des Haudelsministerlums und
unter Assistenz des Tartfarntes der Deutichc-n Buchdrucker geführt
wurden , ergaben um vierten Sitzungstage eine Verständigung in
den Hauptfragen Die endgültige Beilegung des Tarifkonflikts ist
in Kürze zu erwarten.

London . Der Hamburger Arerniaster „Hera ", der mit einer
Nitratladung von Pisagua kam. lief Samstag Mitternacht bei
Porteralhe sE' ornwaU ) auf einen Felsen ans . Ein Boot , das auf
Las Wüster gelassen wurde , schlug um . Acht Mann gelang es,
das finkende Schiff wieder zu erreichen . Sie klammerten sich eine
Zeltlang an die Maststange an . Drei wurden von einer unge¬
heuren Welle hiilweggeschweiNlnt . Die fünf übrigen wurden durch
ein Rettungsboot van Falmomh gerettet.

Die»ortanader(Brateakatalropbe.
Dortmund . Bi - Snntilag nad,mitlag luaren reu Öen lierun-

alücklen brr Zrchr Llchrnbach Ui leir rrtognaovrrt . Davon waren
firben vtrbciratrt , iirun Irbiji . Bon br » W Brriejilen begaben sich
acht nach Anlegung van 'Jloltirrbönbrn in die Wohnungen . Aon
der! übrigen neun Uneben drei . Bei den andern liegt leine un.
mittelbare Lrdrnsgesahr vor.

Sied in,  31 . Januar . Der Kaiscr ließ dem handrlsniinister
auf die Meldung von dein tüeubennnginrk aee Zeche „Achendach"
folgendes Irlegrami » zugrhrni Ge . Majrftal der Kaiser und
Jnir .ig nel;mei ! an dem neuen Krubrmmglück der Zeche „Achen-
buch" im Brambaner Beegrevier fchmrrziichrn Anleii und iaffen
Cure li'f iellen .i ersuchen , den bei der Gchlagweilerexplosin » verwrm.
deten braven Bergieulen und den .Hinterbliebenen der in ldrem
Berufe gefallenen » noppen Allerhöchfi ihr Beileid nr-«;ufpeechen.
Auf aUerhochflen Befehl : v. Bnleniini.

Berlin.  Dao Beileidstelegramm des jiaifers uns Anlaß de»
Unglücks auf Zeche „Achendach " wurde - wie aus Bochum gemeldet
wird , auf de» Zechenpfägen und a » den lkfngangsloee » durcki An.
fchlag belannt gegeben . Die Bcerdiglmg ber Opfer findet heut»
nachmittag flott.

24 Zote.
Dortmund-  1 . fiebruar . Im Laufe der legten 24 Stun¬

den wurden von der Zeche „Miniflee Achenbach " -fwei weitere lote
geborgen - Im itranlenhaufe find insgefan » vier Bergleute ge¬
storben , fodost sich die Zahl der Toten di» feg! auf 24 beläuft , tks
fallen fick, noch ein oder rwei Bergleute umer den Trümmern be-
finden-

Zum Untergang dr» »Monroe".
R e w Barl,  l - Februar . Die biefigen Zeituirgen oerüffeni-

l'che» erfchütternde Einzelheiten über die Borfälle - die ffch bei dem
Untergang des „Monroe " ereignet habe » . Nach der Erzählung ge¬
retteter Paffagiere find einige »an ihnen unter den eigenartigsten
Umständen dem Tobe entgangen . Ein lielzer befand ffch im Mo-
mente des Zufammenftoße » im Mafchinenhanfe des Dampfers - als
er piühUck, die wand de» Mafchinenmume , fich aufm » Iah und de»
ungeheuren Bug de» „Nanmcket " über feinem stäupte erblickte , 'Nach¬
dem die Mafchinen des „Nantucket " rückwärts zu arbeiten be¬
gonnen hatten - sprang er durch eine Brefche in » Uoffer und wurde
gerettet - In den Nettungsbooten spielten fich die ergreifendsten
Szenen ob . Ein Neger war vor Schreck wohnfinnig geworden und
flnmmorte fich nn ein junge » Mädchen nn - do» er in » knlie Element
hinnbzuziehen versuchte . Mo » muhte mit einem stummer auf ihn
losfchfnge » , bis er befinnungsios wurde und feine Beule ioslieh.
Ein anderer Neger schnitt fich auf dem Deck des finkende » „Monroe"
mit einem Tafchenmeifer den stal » durch . Die amerikanifck,e Schau-
fpieieri » stavelond wurde wahnsinnig und muhte in Norfolk ins
stofpitnl gebracht werden . Eie spricht unaufhörlich in wirren
Nedensorten von den furchtdaeen Ereignissen - die sie beim Schifi-
brnch durchiebi Hot. Nach ollgemeinee Anfichl werden die wach,
habenden Offiziere des „Nantucket " für die 5ialaftrophe verantwort,
lich gemacht . Den Berichten der iiderledende » Offiziere des
„Monroe " erwiderte dee „Nantucket " die Zeichen des eigenen
Schisses nicht . 'Auherdeni ist feftgestei» , dost der „Nantucket " nicht
diefeioe pirchlung einnahm wie der „Monroe ", sonder » er verfuck,fe-
durch erhähie Schneiiigkeit den vor Ihm führenden „Monroe " zu
überholen . Die dabei entfaltete Schnelligkeit war bedeutend höher,
als sie lauft die Dumpfe , bei dickstem Nebel zu entwickeln pflegen.
Die Zahl der Tote » wird von dem Bureau der Old Dominion
Eomponh auf 4it angegeben . Es ist jedoch wahrscheinlich - dah noch
einige Ueberiebende in ben stofpitäler » fieeben werden , da fich die
meisten in einem bedenkliche» Zustande völliger Erschöpfung be-
finben.

New Hark - Bei oer stotostrophe des Dampfers „Monroe " be¬
wies der derstickie srunkenleiegrophifl iferdinand Kühn ein Helden-
hotte » Benehmen - mden , er feinen Beriungsgüriel einer freniden
Frau oblroi - Er ieibft e,tro » k-

vuntes Allerlei.
TNannheim , Sonntag morgen ist im hiesigen Binnenhafen die

Mliosfefabrit der Isirmo Woltl u - Sahn fast vollständig nbge-
drount . Der Sehade » wird auf -iuoütHi Mark gcfchägf,

steideibeeg - Während die auf der Küniasstuhibohn abge-
holtene » Nvdeirenne » ohne Unfall oeriaufen find - ereigneten sich
auf andere » Bohne » zwei tödliche iinfolle , deren Opier der 4ö
Jahre alle Schneider Frei , nu » -steidelberg und ei» 10 Jahre alter
Junge aus Lüstelfachfen wurden , Siuherdem wurden vier leichtere
Unfälle gemeldel-

wützburg . In Aiibstodt ereignete fir!> ein schwere» Ungiück-
D ?r ciilcfli ' iio Schweif,nppinnt des Echmiederneffiers Wngen-
brenner ejrplobicrtc auf miaiifgeflärle Weife plötzlich. Wagen-
berliner und (ein Gehilfe Fuchs erlitte » fo schwere Beelestungen.
bas, beide alsbald flaiöen.

Unersreulich » Derhattuliie herrsä,c » in Slrohbarg . Dari sind
in der lefjteu Wache nicht weniger als acht Festnahmen von Zivil-
Personen dura , die BoUzeibehorde » erfolgt - wegen Beleidigung
vorübrrgehender Offiziere und Berhöhnung marschierender Miii-
lärabteittingen-

Lrondwuuden duich Nadiuiubesirahlnng - Ai » im städtischen
Unterstichungsamt in !>affel m Elrgemonri von Aerzten Radium
zum Abfiillen in kleineren Mengen nbgewagen wurde , hielleu ein
Ehemiker und ein Eiiasörenner das Radium zu lange in der staiü,
und zagen sich durch die hiadunnbefirahfimg gefährliche Brnnd-
wunden an der stand , n.

Siegen . Der Invalide Jakob Steinfeifer i» Biiichergrund , der
mit feinen sechs Söhnen gedient Hai, Halle dem hälfet ein
tSruppenblid - dar ihn und feine sechs Söhne in der Uniform ihrer
Reginirnter zeigt - zugefandi - Der Kaiser hat de,» ulten Kriegs-
teiiiiehn .ee ,Ui> . ,i nls Anerkennung überweisen lallen.

Buer . Das 2fahriae iiind eine » Bergmanns trank versehentlich
ans einer Flasche Salzsäure und flarb bald darauf an den erUtte-
nc » inneren Berief,ungtn.

Blankenburg n. st . Der frühere Bizeprnfidenf des draun-
fchweigifchen Landtags - Krrisdirekior Lerche- beging in voller
Rüstigkeil feine » 102. stieburisiag.

Hannover . Am Samstag fand ei» Arbeiter in einem Brunnen
In der Rühe der herligfchrn Fabrik bei Köriingsdorf die Leiche
eines fünffnhrigen Mädchens mit durchschnittenem stalfe und auf.
gefchiihten Leib . Die Eieinistskommiffian begab sich an de» Fund¬
ort und ermittelte , das, es sich uni die Leiche der feit dem 12. Ja¬

nuar all »ermißt gemeldeten Tochter Hildegard de» ilrb,i, „,
Wilddagen handelt - Der Reaierinigspräfideul hatte auf die
sindung der Bermfßten eine Belohnung von Lütt -II ausgefeig

Beeiin . Der Illföhrige Sohn eine, Arbeiter , in Neucäiin ;
lin . ber feinem Baker Weib entwendet hotte und uerhaftet wkidi,
jollle , verdnrrikadierte fich in einer Laube und schoß aus den (0o,
zeibeautten , ber ihn abholen wollte - und verietzle diesen um üin,,-
leid schwer - Der junge Mensch jagte sich dann selbst zwei 5tugi,',
in den hopf.

Mordtat »ine » wahnsinnige » Samstag früh spiel,e (ich,
Bremcrhapen auf dem Lloyd Dampfer --Brandenburg " , d.-i
ber Rhede angekommen war - eine nnfregende Szene ab . 7--
3. Offizier - Wendi , der au » der Provinz Brandenburg gebüin -,
wurde " von einem plühlich irrsinnig gewdrdenen Zwifchrndech'
Paifagier durch sechs Reovloerfchüffe auf der Stelle getötei . 7,
Offi,ier drangen mehrere Kugeln in den Kopf - Der Mörder
verhaflei,

vom Inge zermalmt . Auf der Bahnstrecke Wöllstein 1«.,
zermalmte ein Schnellzug den Meggernieifter hrafewski aus
lichvwo und feinen Sohn , die mit ihrem Fuhrwerk noch vor
hrranbruufrnden Zuge pnffieren wollleu-

vrrgenz . Infolge der großen hiachtlülie war die ausgedeim,-
SJrcgcr .jcr Bucht des Lodeufees Sonittag morgen zugefroeeii - -i-
Fall , der feit vielen Iuhren nicht niehr oorgekommen war.

Selbstmord im Wahnsinn . Oberieuinmtt Wittel von , Eih-
bnhn -Regimenl . der trank in, Wiener « arnifons -stafpttai iz,
schnitt fich in «inen , Wahnfinns -Anfalle mit einem Tisch,neffer d,
stais durch . Odwohf die Aerzle fofort eine Operakio » oornahm » .

Ä  es nicht, den Ungiiicktichen zu retten.Er ist seine»sch:ungen erlege » , „ . .
Kaei ». Frau « oda . geh . Meisterst »,„ -Riga , die kurzluh di.q

Selbstmord endelr - hat in einem hinkeriaffene » Schreiben ertl . .■
daß fich ihr im Jahre iW2 verstorbener Ehegatte nicht erhäng ! hei-,
jondern mit ihrem Wissen von ihrem eigenen Bruder crJjrotfcl:
worden fei . „ . . . .

Die deutfchrn « ebrüdrr Munuesmauu - die in Marokko bluljnit;
Faktoreien befiben , errichien denmackift in der eilglifchen Gk.'.h
Rewport in Eildwales neue Werke für MW Arbeiter ,n„ «inen
hoftenaufwande von lf - Millionen Mark.

»Ifl de Janeiro . Die Ueberfchweminungcn ,m Staate Bahü
nehmen den Umfang einer furiiilbaren Katastrophe an . Die D::k
Roaaloge ist >m Wnifer verjchwuiiden , viele Oertilchkeiten Imä
zerstört . Der Schaben ist ungeheuer.

2a New Kark draü : >u einer Kiavierfabrik Feuer au », das i»-
gan,cii sechs große häufet - rm Mädchenhein , und eine 6tabl |(imit
cinäfd )ctic . Drei Person . » touuu i» den Flammen um . 7lu:
reg -„ de Szenen Ipielieu sin, oei der Rettung von 2!W Froui » iu;b
Kindern nd - 20 Pferde verbrannten - _

Leitung (fluibo Zeidler - Aerantwartiich für den redaktionellen I <j|
Paul Iorjchick , für de» Reklame , und Anzeigeltteil helnr . Luch, - jii,
den Druck und Verlag Wild - Holzapfel , fümtl - in Biebrich . Wotation,
druck und Verlag der hofbuchbruckerei lüuido Zeidler in Dlcbni-

nmmmmmmmmmmmiammmmmmmim

Anzeigen-Toil
LiiiL "].

Die DüMr-Ausskhr-Gescllschch
Mtlrtrl zu folgenden Preisen:

Bef Prüden , deren Inhalt nicht mit Wnfser vennifchi ist.
Faß mit 2 Mk .. 2 Faß mit 3 Ailk.. fedes weiter , Faf
!.» Ist der Snibeninhalt

lin¬
den 1 Faß mit 2 Ml ., i Faß mit 3 Ai» ., fedes weiter « Faß mit
SO Ksg „ Ist der Sn,beninhals mit Wasser oermischt, fo wird tl«
Luschiag von Mk . >.20 pro Iah berechnet.

Bei Gruben mit vberoblaus , di« unoerhölinismäßig h
laufen , wird ein weiterer Zuschlag von 50 % berechnet

Diese Berechnung kommt ebensall » In Anwendung , wenn w»
gen verstopsung de» Oberablaus «» sosortig « Entleerung der Grub,
oerlanal und ausgrsührt wird fExtrofahrt ).

Vir Desinfektion einer Grude koste« 30 psg.
VIe EnIIeernna de» Bodensahe , zue Nach »» » wird mit 15 M

pro Nolle berechnet.
veslellangcn sind schrlsklich  an den Kiissler««, - eern tub-

NÜDSchmidt , wiesbodenerstraß , 22. zu richte».
* » MM

m

Neue
sram- Drahi -Lampc ]

Unz erbrechlich
Bn'Uanles wsisses licht
70%Stromerspamis

Schlosserei and
Installatlons -Bureaa

für ( u . Wuur , • laklts Lieh »,
und Kraft -Aulaaen von ,22Sr

SfUot  Bitzkad. HalriAi Ik.
Talu «. 314 . Diltbay *traua 0 - 8 . j

Gold . Mi- IhüN'

P.Rehm Zahn-Praxis
Wiesbaden,

FriaUrioh «tra «ie SO, I.
SgrochsUmilon 0 —0 Uiu *.

T .-li-fon 311S. WicibodenlOOO
Erfolomiohe Bohanriluna liranleor Zähne.

Zahnziehen u. Plomiiieren mit Srtllohar üettiubuno-
Nttnstlioher Zahnerentz in diverser Ausführung.

Priimliert für srbr Pitt« l.eliiiaaxra mit der gsld . ■sdsll 'e

301

Theodor Beer Söhne
Crgründst 1862

KaUerjilatz I (i Telefon Kr. 110 0
SARG-MAGAZIN
Lager In IIoU- und Metall-SIlrgen
m sowie Lrlrhcn-Sphachtcln ■

IOCSIU

llir werden Sie ZQffiSllU
sein nach Gebrauch von

Dae Bests zur Hsutpllsgs . 4
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.
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